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       Was ist eine Demenz?

DEMENZ  

"Weg vom Geist"  "ohne Geist"  

…so lautet die wörtliche Übersetzung des Begriffs "Demenz" 
aus dem Lateinischen… 

…allgemeine Bezeichnung für eine erworbene 
 Minderung der geistigen Leistungsfähigkeit 
 die schwerwiegend genug ist 
 um das tägliche Leben zu beeinträchtigen

 Verlust der Alltagskompetenz!

 Bildquelle: https://goetheschule.de/fremdsprachen/latein/

Demenz



    Definition nach WHO

Patientenseminar Alzheimer, Lundbeck; Bild pixabay GDJ 

Eine Demenz ist eine erworbene Beeinträchtigung der Hirnleistung.

 Betroffen sind:

   Gedächtnisleistung

   Sprache und die Kommunikation

   Fähigkeit Alltagsprobleme zu lösen

   Verhalten im sozialen Umfeld



       Was ist Kognition?

Leistungsfähigkeit und Effektivität des Gehirns -
> Kognition

 

Bilder pixabay Counselling, julio_55, Tumisu, Sweetaholic



       Kognition
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Bild pixabay GDJ 



       Globale Prävalenz Demenz

44,4 Millionen Demenzkranke
Weltweit in 2010

75,6 Millionen Demenzkranke
Weltweit in 2030

 Weiteres Ansteigen bis 2050 (135.5 Millionen)
 Deutschland rund 1.8 Millionen

https://de.statista.com

https://www.demenz-sh.de/demenz/demenzzahlen.html



       Globale Prävalenz Demenz

https://pharma-fakten.de/grafiken/1245-demenz-alle-3-sekunden-ein-neuer-fall/; Bild pixabay stux

https://pharma-fakten.de/grafiken/1245-demenz-alle-3-sekunden-ein-neuer-fall/


       Gesundes vs. krankhaftes Altern



       Globale Prävalenz

www.pflege.de; Bild pixabay GDJ

Zu den wichtigsten Formen von Demenz gehören:

  Alzheimer-Demenz 
  Frontotemporale Demenz
  Lewy-Körperchen-Demenz
  Parkinson-Demenz
  Vaskuläre Demenz

http://www.pflege.de/


       Globale Prävalenz Parkinson

9.4 Millionen Menschen haben MP
Weltweit in 2020

 Weiteres Ansteigen bis 2040
 Deutschland ca. 400.000 Menschen
 Ca. 40 % entwickeln im Verlauf eine Demenz

www.mdsabstracts.org, Bild pixabay gerald

http://www.mdsabstracts.org/


       Parkinson-Krankheit Diagnosekriterien

 Bewegungsarmut (Bradykinese) und eines der folgenden Symptome

+ Ruhezittern (Ruhetremor 4-6 Hz)

+ Muskelsteife (Rigor)

+ Haltungsinstabilität (Störung posturaler Reflexe)

 einseitiger Beginn

 persistierende Asymmetrie der Symptome

 gutes Ansprechen auf Levodopa

 langsam progredienter Verlauf

 keine Ausschlusskriterien 

 Bewegungsarmut (Bradykinese) und eines der folgenden Symptome

+ Ruhezittern (Ruhetremor 4-6 Hz)

+ Muskelsteife (Rigor)

+ Haltungsinstabilität (Störung posturaler Reflexe)

 einseitiger Beginn

 persistierende Asymmetrie der Symptome

 gutes Ansprechen auf Levodopa

 langsam progredienter Verlauf

 keine Ausschlusskriterien 

Bild pixabay RazorMax



       Parkinson-Krankheit Diagnosekriterien
Ruhetremor




       Parkinson-Demenz

3 4 5ED 1 2

Definition im Zeitverlauf:

 Parkinson-Demenz  + Demenz > 1 Jahr nach Diagnosestellung
 Lewy-Körperchen-Demenz  Parkinson + Demenz im ersten KH-Jahr

LKD PK+D

Bild pixabay  PicsbyAnnyk



      Diagnosefindung Demenz bei M. Parkinson

Diagnose M. Parkinson besteht bereits seit über einem Jahr
Gutes Ansprechen auf Dopaminersatztherapie

Anamnese + körperliche Untersuchung
Hinweise auf Störungen der Alltagskompetenz 
Ausschluss anderer Ursachen: Labor, Bildgebung

Testergebnisse – psychischer Befund
MMST, Uhrentest pathologisch

Alltagaktivitäten (ADL-Skala)
Planen, Termine einhalten, Einkaufen gehen…..

Bild pixabay  Myriams Fotos



       Parkinson-Demenz Diagnosekriterien ICD 10

 Gedächtnisbeeinträchtigung

 Abnahme der intellektuellen Fähigkeiten

+ Denken 

+ Urteilen 

+ Informationsverarbeitung

 Verminderung von emotionaler Kontrolle, Sozialverhalten 

   oder Antrieb

 Keine Bewusstseinstrübung

 Dauer > 6 Monate

   



       Klinische Stadien der Parkinson-Demenz (PDD)

N
o

ch
 k

e
in

e 
S

y
m

p
to

m
e - 

p
räklin

isch
G

esicherte r 
M

. P
arkinso n

, 
gute

 
V

e
rträ

glichk eit 
der 
sym

pto
m

at isc
he

n 
do

pam
in

erg
e

n T
he

ra
p

ie
, 

je
do

ch 
w

e
ite

res 
F

ortsch
reite n

 
der 
Z

e
rstörung

 
do

pam
in

erg
er 

Z
elle

n im
 

G
eh

irn du
rc h

 
fe

hlg
efaltet e

s 
A

lp
h

a-
S

yn
u

clein - >
 

Le
w

y-
K

ö
rperch

en

 

L
eich

te 
ko

g
n

itive
 

B
eein

trä
c

h
ti

g
u

n
g

 (L
K

B
)

S
tö

ru
ng

en 
de

r K
og

niti on
 

im
 A

llta
g

, 
w

elch
e 

grö
ß

e
r sin

d , 
als vo

m
 A

lt er 
her zu

 
erw

arten
 

(K
u

rzzeitg
e dä

chtnis etc),  
abe

r o
hn

e 
E

in
flu

ss a
u

f 
die 
S

elb
stän

d
ig k

eit im
 A

llta
g . 

LK
B

 P
a

t. 
kön

ne
n ein

e 
P

arkinson
-

D
e

m
enz 

en
tw

ickeln
,  

m
üsse

n
 die s 

ab
er n

icht.

 

P
arkin

so
n

-
D

em
en

z 
(P

D
D

)
S

töru
ng

en
 

d
er 

K
og

nition
 im

 
A

lltag 
(K

on
zen

tra
ti

onsstöru
n

g e
n, 
E

inschla
fat t

a
cken

, 
V

e
rgesslich

k
eit, 
H

alluzina
tio

nen
) h

ab
en

 
ein

 A
u

sm
a

ß
 

erre
icht, 

w
elch

e
s d

ie
 

A
llta

gskom
p

eten
z/S

e
lbs t

än
digke

it 
ve

rm
in

dert,  
die

 P
a

t. 
w

erd
e

n 
h

ilfeb
e

dürft i
g.

 



       Frühe Symptome der Parkinson-Demenz

D
e

n
k

- 
u

n
d

 
W

ah
rn

e
h

m
u

n
g

s
stö

ru
n

g
en

T
rugbild

er =
 

visuelle 
H

alluzin
atio

nen 
(M

ensch
en, 
kleine

re
 

und 
größ

ere 
T

ie
re

)
W

ahnvo
rstellung
en

P
ro

b
lem

e  
b

eim
 

P
lan

en
 

u
n

d
 

P
ro

b
lem

l
ö

sen
Lan

gsam
es 
D

enken 
und 
S

prech
en , 

P
at. fällt 

es 
sch

w
e

r, 
A

ufgabe
n  

voraussch
aue

nd zu  
plane

n 
und 
um

zu
setz

en, sie 
ben

ötigen  
vie

l m
eh

r 
Z

e
it, 

M
edikam

ente 
w

erden 
ve

rg
esse

n od
er 

falsch 
einge

nom
m

en

B
eein

tr
äch

tig
te 

A
u

fm
er

ksam
ke

it/G
ed

ä
ch

tn
is

S
chw

ieri
gke

iten, 
sich zu 
kon

ze
ntr

ieren, 
A

u
fgab

e
n zielgeric
hte

t zu 
erledige
n (z.B

. 
E

inka
ufli

sten, 
M

ahlzeit
en 
zub

ereit
en, 
K

o
ntofü

hrun
g…

)
, erhöhte

 
Tag

esm
üdigke

it, 
K

urzzeit
gedäch

t
nis- u. 
W

o
rtfin

d
ung

sstör
ung

en

Exekutive Funktionen

V
erh

alte
n

sstö
ru

n
g

en
V

erlust 
an

 
S

p
o

ntane
ität, 
M

otivatio
n, 
A

n
trieb, 

In
teresse

, D
epressi

on
e

n
, 

A
n

gst, 
R

eizbark
eit, 
U

neinsic
htigkeit 
(S

tarrsin
n) 
A

p
a

thie
, 

W
ortkarg

he
it, 

S
p

ra
chve

rarm
un

g, 

R
äu

m
lic

h
e

 
W

ah
rn

eh
m

u
n

g
/O

r
ien

tieru
n

g
sp

ro
b

le
m

e
P

roble
m

e
 

beim
 

Lesen, 
F

ahrradf
ahren, 
A

utofahr
en (zu 
schnell, 
zu

 
lan

g
sam

, 
S

purübe
r

schreitun
gen, 
F

ast-
U

nfä
lle

, 
U

nfä
lle

), 
O

rientie
r

ungsstör
unge

n in 
frem

de
r, 

sp
äter 

auch 
bekann

te
r U

m
g

e
bu

ng

Bild pixabay  graehawk



     Neuropsychologische Testung

 Mini Mental State Examination (MMSE)

   Erstvorstellung und im Verlauf (1 - 2 x / Jahr)

 MOCA
 Montreal Cognitive Assessment 

 Wortflüssigkeit

 PANDA 
 Parkinson Neuropsychometric Dementia Assessment

 Uhrenzeichentest
 Test für visuo-konstruktive Fähigkeiten

Bild pixabay  StartupStockPhotos



    MMST

 Kurze, strukturierte Überprüfung der kognitiven Funktionen
 Durchführungsdauer 10 – 15 Minuten

Überprüft werden:
                       Orientierung (10)
                       Merkfähigkeit (3)
                       Erinnerungsfähigkeit (3)
                       Aufmerksamkeit und Rechenfähigkeit (5)
                       Sprache (4)
                       Befolgen von Anweisungen (4)
                       Nachzeichnen (1)

 Punktwert von 9 (schlechtester) bis 30 (bester)
 Demenzverdacht ab 26 Punkten und darunter
 Geringe Sensitivität bei leichten Demenzen
 Demenzpatienten verlieren rund 4 Punkte pro Jahr



     Uhrentest (nach Shulmann)

Shulman KI. Clock-drawing: is it the ideal cognitive screening test?. Int J Geriatr Psychiatry 2000; 15: 548-561 



     Studienergebnisse

Durchschnittsalter PDD 72 Jahre
(Demenz mit Lewy Körperchen 74 Jahre)

+

Demenzrisiko bei PD/Allgemeinbevölkerung 

um den Faktor 3 – 6 erhöht

+

Demenz erhöht das Mortalitätsrisiko von PD-Patienten



     Risikofaktoren für Demenz allgemein

Bild pixabay  NoblePrime, Hellosoyeon



     Risikofaktoren bei Parkinson

Risikofaktoren
 bilateraler Beginn
 abnehmende Levodopa-Response
 hohes Alter bei Erstmanifestation
 Rigidität und axiale Symptome
 geringer oder kein Tremor
 visuelle Halluzinationen

Mosimann, ACNR 2003;3:8–10, Bild pixabay Sammy-Sander

In der Altersgruppe der Menschen über 75 entwickelt ungefähr jeder zweite 
Parkinson-Patient und jede zweite Patientin zusätzlich eine Demenz.



     Medikamentöse Therapie

Kognition
 Acetylcholinesterasehemmer (Rivastigmin)

Verhaltensauffälligkeiten/Psychose
 atypische Neuroleptika (Clozapin)

Stimmungslage
 Antidepressiva

Bild pixabay Ri_Ya



     Gesamtkonzept Therapie

Bild pixabay sabinevanerp



     Zusammenfassung

Patienten mit Morbus Parkinson haben ein höheres Risiko, 
an einer Demenz zu erkranken als die Normalbevölkerung. 

Die Parkinson-Demenz wird häufig unterdiagnostiziert.

Die PDD manifestiert sich häufig in Parkinsonismus, visuellen 
 Halluzinationen und Störungen der Alltagstauglichkeit

 

Bild pixabay hainguyenrp



     Zusammenfassung

Die PDD kann mit Rivastigmin behandelt werden.

Ein positiver Effekt auf Kognition, Verhalten und Alltagsaktivitäten ist 
in Studien nachgewiesen.

Gesundes Ernährung, körperliches und geistiges Training senken 
das Risiko, an einer Demenz zu erkranken – ähnlich wie bei der 

Vorbeugung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 

Bild pixabay DeltaWorks
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    Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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